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Neue Bücher

UND ULTUR dass Wagners ‚. Wotan“ W al Irans-
Markus Witte HS:) Relıgi0nskultur zendenz ohne Iranszendenz SeT. aber

dennoch eın Bıldungserlebnis für
ZUT Beziıehung VON elıgıon und Chrıisten. Vıer Aufsätze wıdmen sıchKultur In der Gesellschaft. Relıgıon

Kultur Verlag, ürzburg 2001 dem Thema Bıldung Deuser (67—-82)
ordert VO Protestantismus mıt deut-4726 Seıten. Pb EUR 31,— lıch pessimıstischem CGrundton dıeDen Rahmen für die Auseılınander-

SsetIzung mıt dem Spannungsfeld „Reh- Hılfestellung AA Selbstbildung.
Kriegstein 83—109) wırbt für das102 Kultur‘“ geben WEeI1 Textzıtate. verständnısvolle Umgehen mıt rel1g1Öö-Das Kırchentagsmotto VON 2001 SCT] Ausdrucksformen. LicharzPsalm und en Abschnıiıtt aus dem 1-1 welst den Lebensläufenand 11 der 5Systematıischen Theologıe VON Buber und Cohn nach, WIEe

VOoNn aul JTillıch. Der erste ext soll Dıalogstrukturen Iranszendenzerfah-
ermuntern, eingefahrene Pfade VEI-
lassen. Der zweıte definiert das Ver- TunNng ermöglıchen. Kurz 1-13

lässt dıe Psychotherapıe In der Begeg-hältnıs VOoNn Relıgıon und Kultur in NUNg mıt der Emmausperikope SPIC-seiner Bezogenheit auf Moralıtät. DIie chen. Er entdecC dıe ‚„Ressourcenper-Aufsätze sollen, Wıtte 1mM Vor- spektive“ be1 Jesus, dıe C6 geistigeOIt (11—-17), dıe Begegnung VO  o Kul- und sOoz1lale Verhältnisse chafft
tur und Relıgion, Kırche und Gesell-
schaft SOWIEe VON Christentum und

WE Aufsätze verknüpfen Relıgion
mıt ethıschen Fragestellungen. Wıtte

nıchtchristlichen Relıgı1onen unterstut- 9—1 im 1NDI1C auf die 1im
ZeN Graphiken VON Monı1 Jahn leiten vermittelte Ethık; Nord (163—-17. in
dıe sechs Kapıtel eın WEe1 Aufsätze der dırekten Auseinandersetzung der
bewegen siıch 1im Bereich der Asthetik. Schriıften 1L11CASs mıt androgyner Kul-

ormann (21—38) ze1ıgt dıe eh- tur. Indem Wıtte eiınerseılts den 1eSs-
NUunNg apokalyptischen, und damıt dıe seıtscharakter der Al-Ethık e1ıspiee1igenen Lebensgrenzen überschreıiten- des ekalogs aufzelgt, chafft inte-
den Denkens be1l Goethe, EcCco und ressante Voraussetzungen, spannende
Coppola Anders analysıert dıe Ausblicke in die Ethık des gebun-
mystische Qualıität der Apokalypti be1 den an dıie jeweıligen unterschiedlichen
Tarkowski; und JITIier. Steinacker Textvorgaben, erlauben. Nord
(39—63) entfaltet ıe provokante ese:; wagt den Sprung 1INs postmoderne e1lt-
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alter eıner interkulturellen Annäherung remder Relıg10nen In Deutschland und
VO  . Tau und Mann Aufregend, W1e S1e proklamıert L1ebe als Moment der
Tillıch bezüglıch eiıner christologıschen Verbindung ZU Christentum. Nagel
Lösung des sexuellen Problems des 1—3 stellt In se1ıner Ause1inander-
Wıderstreıitens VOoNn Tau und Mann in setzung mıt moderner Esoterık heraus,
Verbindung mıt der In Berkeley enren- WI1Ie nötig dıe Offnung der Kırchen 7U

den, dıe feministische Posıtion vertre- Mystischen ist. Mädler (367-38
tende Butler bringt! Vıer Aufsätze un Pelkner krıtisıeren,
wıdmen sıch dem schwierıgen IThema WIE wen1g Theologıe sıch einerseılts

einer Kultur des Habens zuwendetdes Dıialogs mıt der Kulturgeschichte.
Alkıer (177-19 möchte de Ze1- (Mädler und andererse1ts viel wen1g2

chen, dıe in der Theologıe des CI - verstehend, und darum auch unkrıtisch
7B 1ın der Bioethikdebatte mıt demannn werden, UNsSCTICI Zeichen WeI-

den lassen. Schwartz 92 Kulturbegriff umgeht (Pelkner) Beıde
weiıist auf dıie Toleranzkultur des Mıiıttel- ordern bezogen auftf hre Bereiche
alters hın, Ss1e als Inter-Kulturalıtät (Wiırtschaft, Wiıssenschaft) eiıner
zwıschen Judentum und Christentum Neuorientierung und damıt Öffnung
ruchtbar machen. Jenst @22 1—2 des Protestantismus im Hınblick auf

Kultur auf.schıldert iın der gebotenen Kürze Per-
sönlıchkeıiten der Theologıe und Phılo- In en Aufsätzen steckt eIiwas

sophıie, WI1Ie 7B Kırchner und Hegel, Suchendes. Im Beschreıiben dA1alo-
und hre kulturpolitischen Erfolge gischer Strukturen ırd deutlich, dass
cdıe Jahrhundertwende 800/01 In Religion und Kultur 1m Gespräch mıi1t-
Frankfurt. Dagegen konzentriert sıch einander Wege eröffnen, Leben

Ööhr (239-24 auf dıe unterschıed- bewältigen. DIie Facetten dieser Such-
lıchen Bezugspunkte Nıetzsches: 75 bewegungen lassen den and spannend

Frauen oder Wagner. In dem S5O: und lesenswert werden.
Ben Abschnuıiıtt des Dıalogs der el1- Detlef CAhWartz
g]1onen entwerfen (Giraf 326
den oft als bedrückend und befreiend GESC  Al EINBLICKE
zugle1ic erlebten Zusammenprall VON

Relıgıon und Kulturen 1n der Metropole ]fgang Dietrich, Nıkolalr Berdjajew
Frankfurt. H - Heiımbrock 929 Se1in Denken 1mM Prozess Leben,
wagt 1ne Interpretation VoNn „Cı1ity- erke,; Dıskurs mıt nern des
Relıgi0n", cdıie als dıie Kırche bestim- Denkens. RVerlag, Hamburg 2002
mendes Element deren Kulturfähigkeıt 056 Seılten. EUR
1im Siınne eines Konzeptes VO  e ‚Geleb- DIie 197579 in vier Bänden erschıe-
ter Reliıgi0on" sıeht Wabel D—3 NECIIC Dissertation olfgang Dietrichs
oreıift den Begrıflf .„Leıitkultur” auf, rug den Tıtel „Provokatıon der Per-
iıhn in Bezıehung .UuUumm Protestantismus S()Il Nıkolal Berdjajew in den mpul-

SCI1 se1nes Denken:  .. IDER Werk des IUuUS-und sıeht ın ıhm den Beıtrag, der den
Gedanken eıner Leıitkultur überwınden sıschen Exilsphilosophen hat In der
hılft (janz anders Weber53 Zwischenzeıt längst nıcht jene Auf-

merksamkeıt gefunden, dıe zweıfels-Am e1ıspie der Vaıshnava Relıgion
beklagt dıie mangelnde Aufarbeıtung ohne verdient (zu eiıner ersten Phase der
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